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V o r b e ~ e r k u h g 

Die Statistik über <len Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gellläß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgeseozblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstige!l Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden 
Aufentnalt gegen Entgelt·Personen Unterkunft gewährt wird (z.B. Prfvat-
quartiere.). Die Erhebung wird in Gemeinden durchgeführt, in denen der 
Fremdenverkehr besondere BE.deu tung hat. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/123 vom 6. September 1960). 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 

-· 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im November 1960 sind in den Beherbergungsstätten 
der 2 364 Berichtsgemeinden 5,8 Mi~l. Fremdenübernachtungen, davon 5,3 Mill. 
von Inlandsgästen uni 0,5 Mill. von Auslandsgästen, gezählt worden. 

Der jahreszeitlich bedjngte Rückgang des Fremdenverkehrs ab September setzte 
sich im Berichtsm.onat mit einer Abnahme um rund 2, 4 Mill. Übernachtungen 
gegenüber dem Vormonat fort. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ha-
ben sich die ÜbernachtungeE der Inlandsgäste um 232 800 und die der Aue-
landsgäste um 52 600 e:"höht, Die Verände'rungen in v!I betrugen: 

November 1960 gegenüber Oktober 1960 
November 1959 gegenüber Oktober 1959 
Novelllbar 1960 gegenüber November 1959 
November 1959 gegenüber November 1958 

Fremde~ übernachtun g e n 
insgesamt der In Iandsgäste der Auslandsgäste 

• 29,1 
- 30,9 
+ 5,2 
• 5,5 

29,0 
- 30,4 
+ 4,6 
t 5,3 

- 30,4 
- 35,7 
t 11,8 
' 6,9 

Die durchschn.Lttliche Aufenthaltsdauer1) betrug- wie im November 1959 
bei den Inlandsgästen 3,5 Tage und bei den Auslandsgästen 2,3 Tage. Im 
Durchschnitt aller Gäste betrug die Aufenthal t·sdauer 3,4 Tage. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der Bettenkapazität lag im Berichtsmonat 
mit 19,6 vH nur wenig unter dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahres-
monats (19,8 vH). Tiie Betten waren im Durchschnitt aller Betriebsarten 
einschl, Privatquartiere an rund 6 Tagen belegt. 

In den Berichtsgemeinden sind im November 1960 außerdem 132 300 Übernach-
tungen in Jugendherbergen und 779 750 Übernachtungen in Kinderheimen er-

1) Bei dieser BE)rechnung kann immer nur·die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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mittelt worden; sie blieben damit um 1,1 vH bzw, 1,7 vH unter dem-vergleich-
baren Vor jahresstand. Die Bettenkapazität war in den Jugendherbergen zu 6, 5 .vH 
und in den Kinderheimen zu 56,3 vH ausgenutzt (Nov. 1959: 6,7 vH bzw. 61;4 vH), 

In den Monaten Januar bis November 1960 sind vorläufig 121,7 Mill. Fremden7 
Übernachtungen, davon 110,8 Mill. von Inlandsgästen und 10,9 Mill. von Aus-
landsgästen, gezählt worden. In den vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen 
die Zunahmen der Fremdenübernachtungen gegenüber dem jeweiligen Zeitraum des 
Vorjahres: 

Januar bis November 1960 
Januar bis November 1959 

Insaasamt 
1fXXl >Al 

4 ll62,5 3,5 
9 596,3 8,9 

I n 1 andsoäste · Aus 1 andsaäste 
1(XXl 111 1fXXl >Al 

3 063,6 2,8 998,9 10,0 
9 104,6 9,3 491,7 5,2 

Bundesländer: Im Berichtsmonat hat sich der Fremdenverkehr gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres in Nordrhein-Westfalen mit 96 200 Übernach-
tungen absolut am stärksten ausgeweitet, der relative Zuwachs betrug 8,5 vH. 
Der Anteil Nordrhein-Westfalens an den gesamten Übernachtungen erhöhte sich 
dadurch von 20,7 vH im November 1959 auf 21,3 vH im Berichtsmon:at. Mit. AUS'-
nahme Bayerns, dessen Anteil sich von 19,1 vH auf 18,6 vH vermindert hat, • · 
haben sich die Anteile der anderen Länder im Vergleich zum November 1959 nur 
wenig oder gar nicht verändert. Relativ kräftig hat sich der Fremdenverkehr 
auch in Sohleewig-Holstein (+ 8,2 vH), in Niedersachsen (+ 5,2 vH) und in 
Hessen (+ 5,1 vH) entwickelt, weniger stark in Baden-Württernberg (+ 4,7 vH), 
in Rheinland-Pfalz (+ 3,0 vH) und in Bayern (+ 2,9 vH). Im Saarland haben da-
gegen die Übernachtungen um 4,6 vH gegenüber November 1959 abgenommen. 

An der für das Bundesgebiet ermittelten Zunahme der Ausländerübernachtungen 
(+ 11,S vH) waren in erster Linie beteiligt Rheinland-Pfalz (+ 25,8 vH), .· 
Baden-Württemberg (+ 17,5 vR), Niedersachsen (+ 15,0 vH) und Bayern (+ 14,1 v~. 
Während Nordrhein-Westfalen mit 11,8 vH ebenfalls einen beachtlichen Anstieg 
des Ausländerverkehrs verzeichnen konnte, hat er im Saarland (- 5,5 vH) und 
in Sohleewig-Holstein (- 2,0 vH) abgenommen, 

Die Stadtstaaten Harnburg und Bremen hatten gegenüber November 1959 bei den 
Vbernachtungen insgesamt Zunahmen um 4,3 vH bzw. 5,3 vH. Die Ausländerüber-
nachtungen lagen in Harnburg um 0,1 vH und in Bremen um 3,7 vH über dem·No-
vemberergebnis 1959. Von 100 Übernachtungen entfielen in Harnburg 30,7 und in 
Bremen 17,0 auf ausländische Gäste. ·-
Gemeindegruppen: Den größten Anteil an den Gesamtübernachtungen hatten die 
Heilbäder mit 2, 3 Mill.. Es folgen die Großstädte mit l, 6 Mill., die "Son-
stigen Berichtsgemeinden" mit.1,4 Mill., die Luftkurorte mit 0,4 Mill. und 
die Seebäder mit 91 600 Übernachtungen. Am stärksten haben die Übernachtungen 
in den Großstädten zugenommen (+ 117 700 oder 8,1 vH). Der Anstieg in den 
Heilbädern war - absolut gesehen -mit 116 200 Übernachtungen beachtlich, 
lag abe,r mit 5, 4 vH nur knapp über dem Bundesdurchschnitt. Die Großstädte 
und Heilbäder waren also an der Gesamtzunahme um 285 500 Übernachtungen je-
weils zu rund 40 vH beteiligt. Einen relativ günstigen Verlauf nahm der 
Fremdenverkehr auch in den Luftkurorten (+ 7,9 vH) und in den Seebädern 
(+ 7,6 vH), während das Novemberergebnis 1959 in den "Sonstigen Berichts-
gemeinden" nur um 1,0 vH übertroffen wurde. 
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Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Übernaehtungen (= 100), die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben sich 
gegenüber November 1959 wie folgt verändert: 

Fremden- Durchschnittliche 

GroBstädte 27,3 26,6 2,1 2,0 50,6 4ll,2 
Heilbäder (ohne Seebäder) 39,5 39,5 13,1 13,4 30,5 34,0 
Luftkurorte 7,5 7,3 5,5 5,5 8,3 7,4 
Seebäder i,G 1,5 5,3 5,8 2,4 2,4 
Sonstige 24,1 25,1 2,1 2,1 14,2 15,0 

Von den O, 5 Mill. Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 71,5 vH 
auf die Großstädte. Damit hat sich die in den Wintermonaten festzustellende 
Konzentration des Ausländerverkehrs auf die Großstädte weiter verstärkt 
(Sept. 1960: 47,1 vH; Okt. 1960: 67,5 vH); von 10 Ausländerübernachtungen 
insgesamt kamen also 7 auf die Großstädte. :Ben:erkeno;~wert starke relative 
Steigerungen hatten die Luftkurorte (+ 16,9 vH) und "Sonstigen )lerichtsge-
meinden" (+ 15,3 vH). Während die Zunahme in den Heilbädern mit 11,8 vH dem 
Bundesdurchschnitt entsprach, lag sie in den Großstädten mit 10,9 vH knapp 
darunter; sie stellten jedoch mit 35 000 zwei Drittel des Gesamtzuwachses 
an Ausländerübernachtungen. Die Seebäder blieben um 13,9 vH unter dem ver-
gleichbaren Vorjahresstand. Am längsten haben sioh die Auslandsgäste in den 
Heilbädern (3,3 Tage) und in den Luftkurorten (2,9 Tage) aufgehalten. 

Betriebsarten: Die Hotels und Gasthöfe standen im Berichtsmonat mit 2,9 Mill. 
Übernachtungen an erster Stelle; die Ausweitung des Fremdenverkehrs war hier 
gegenüber November 1959 - absolut gesehen - am größten. Von der Gesamtzunahme 
um 285 500 Übernachtungen entfielen auf die Hotels und Gasthöfe allein 158 900, 
der relative Anstieg betrug 5,9 vH. Bemerkenswert hoch war außerdem die Zu-
nahme der Übernachtungen in den Fremdenheimen und Pensionen sowie in den Heil-
stätten und Sanatorien, nämlich um 78 100 oder 8,3 vH bzw. 57 800 oder 4,6 vH. 
In den Privatquartieren sind rund 6 500 oder 5,0 vH mehr, in den Erholungs-
und Ferienheimen 15 700 oder 3,5 vH weniger Übernachtungen gezählt worden als 
im November 1959. Die Veränderungen bei den Anteilen der Betriebsarten am 
Gesamtfremdenverkehr, bei der Aufenthaltsdauer der Gäste und der Ausnutzung 
der Bettenkapazität gehen aus nachstehender Übersicht hervor . 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenhelme und Pensionen 
Erholungs- und Ferienholms 
Hellstätten und Sanaterlan 
Beherbergungsbetr1 ebe zusaumen 
Pri vatquart i ere 

Insgesamt 

Fremden-
übemachtunaeo 

Nov. 1960 I Nov. 1959 
v!1 

49,6 49,2 
17,6 17,1 
7,5 8,2 

23,0 23,1 
97,7 97,6 
2,3 . 2,4 

100 100 
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Ausnutzuno 

Nov. 1960 I Nov. 1959 Nov. 1960 I Nov. 1959 
Tlllll vfl 

. 

1,9 : 1,9 23,4 22,9. 
6,7 6,4 17,6 17,8 

15,0 16,2 35,4 38,9 
31,0 31,0 83,1 87,7 
3,3 3,3 27,1 27,2 

10,1 9,1 1,6 1,6 

3,4 3,4 19,6 19,8 



Herkunft der Auslandsgäste: Die Auslandsgäste waren an den Gesamtübernach-
tungen zu 8,7 vH beteiligt (Nov, 1959: 8,2 vH). Mit Ausnahme der Gäste aus 
Schweden (- 3,2 vH) waren bei allen wichtigen Herkunftsländern Übernachtungs-
zunahmen gegenüber November 1959 festzustellen. Bemerkenswert erhöht haben 
sich die Übernachtungen der Gäste aus Italien (+ 17,8 vH) und aus Österreich 
(+ 13,9 vH), weniger stark aus Belgien und Luxemburg(+ 10,3 vH), Großbritan-
nien (+ 10,0 vH), den Niederlanden (+ 9,7 vR) und,dE!.n Vereinigten Staaten 
(+ 8,8 vH). Die Übernachtungen der Franzosen und Dänen stiegen nur um jeweils 
4,0 vH, die der Schweizer um 1,9 vR. Dagegen nahmen die Übernachtungen der 
Gäste aus den übrigen Herkunftsländern zusammen um 21,6 vR zu; sie stellten 
mit 24 200 run<l 46 vH des Gesamtzuwachses an Ausländerübernachtungen, 

Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerüberrtachtungen (= 1 00) 
betrugen: 

Nov. 1960 Nov. 1959 Nov. 1960 Nov. 1959 

Vereinigte Staaten 15,4 15,9 Österreich 6,4 6,3 
Italien 9,0 8,5 Belgien und Luxemburg 4,3 4,3 
GroBbri tanni an 8,7 8,8 Dänemark 3,7 3,9 
Niederlande 7,8 7,9 Schweden 3,6 4,1 
Frankreich 7,2 7,7 Obri go Länder 27,0 25,0 
Schweiz 6,9 7,6 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den 
Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland 
(z.Z. Deutschland), sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Ver-
einigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können die Ausländerübernach-
tungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, über-
höht sein. 

Berlin (West): Die Zahl der Fremdenübernachtungen ist im November 1960 gegen-
über 1959 um 5,9 vH auf 117 800 gestiegen, die der Ausländerübernachtungen 
allein um 10,3 vH auf 29 000. 78,4 vH aller Übernachtungen kamen auf Hotels 
und Gasthöfe und 21,6 vH auf Fremdenheime und Pensionen; die Bettenkapazität 
war im Durchschnitt aller Beherbergungsbetriebe zu 49,3 vH ausgenutzt 
(Nov. 1959: 47,8 vH). Die Gäste hielten sich in Berlin (West) durchschnitt-
lich 3,1 Tage auf, die Auslandsgäste allein 3,6 Tage. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im November 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 9,2 Mill. Grenzüber-
tritte ein- und durchreisender Personen, davon 5,0 Mill. von Inländern und 
4,2 Mill. von Ausländern, registriert worden. Die Veränderungen in vH be-
trugen: 

Novanber 1~0 gegenüber Oktober 1960 
Nov01bor 1960 gegenüber Novlllber 1959 

insgesamt 

- 16,9 
+ 25,6 

Grenzübertritt& 
dar Inländer 

- 18,2 
+ 27,9 

der Aus ländor 

- 15,3 
+ 23,0 

• 

• 

Der Anteil des Einreiseverkehrs ü~er Straßengrenzübergänge belief sich im Be-
richtsmonat auf 92,6 vH, über Gren)bahnhöfe auf 5,6 vH, über Seehäfen auf 0,8vH 
und über Flughäfen auf 1,0 vH. Die' seit Oktober 1959 festgestellte starke 
Steigerung des Einreiseverkehrs über Flughäfen hat sich auch im Berichtsmonat 
mit einer Zunahme um 48,4 vH gegenüber November 1959 fortgesetzt; der absolute 
Zuwachs betrug 29 000 Grenzübertritte, davon 77,6 vH ausländische Flugreisende. 

' 
Bei den Landgrenzabschnitten hat der Einreiseverkehr über die deutsch-nieder-
ländische Grenze mit 2,9 Mill. Grenzübertritten um rund 0,8 Mill. oder 36,5 vH 
gegenüber November 1959 am stärksten zugenommen. Mit Ausnahme des Einreise-
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verketrs über die luxemburs'csche (- 4,9 vH), dänische (- 2,3 vH) und tschecho-
slowakische Grenze (- 10,6 vH), lwt sich der Einreiseverkehr an den übrigen 
Landgrenzabschnitten gegenüber November 1959 ebenfalls, z.T. sogar recht kräf-
tig, erhöht; 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer ist 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die tlOer-
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Außer- ' 
dem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem 
Wohnsitzland, die der eingereisten Pers~nen in der Statistik des grenzüber-
schreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im November 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 3,4 Mill. Grenzüber-
tritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge gezählt worden, Davon 
entfielen 1,9 Mill. auf deutsche und 1,5 Mill. auf ausländische Personenkraft-
fahrzeuge. Die Veränderungen in vH betrugen: 

November 1960 gegenüber Oktober 1960 
November 1960 gegenüber November 1959 

aller 

- 12;7 
+ 25,1 

Grenzübertritte 
der inländischen 

Personenkraftfahrzeuge 

- 13,6 
+ 21,7 

der ausländischen 

- 11,4 
+ 29,5 

An allen Grenzübertritten waren beteiligt die Personenkraftwagen mit 86,5 vH 
(Nov. 1959: 83,1 vH), die Krafträder mit 12,8 vH (Nov. 1959: 16,2 vH) und die 
Omnibusse - wie im November 1959 - mit 0, 7 vH. Die .Gesamtzahl der mit Omni-
bussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen betrug im Berichtsmonat 
·188 000 (+ 69,5 vH). Mit deutsch'i'n Omnibussen reisten im Geleg<;~nheitsverkehr 
87 400 (+ 38,5 vH) Personen ein, davon hatten 37 500 (+ 51,2 vH) ihre Fahrt 
'in den Niederlanden, 13 600 ( + 41,7 vH) in der Schweiz und 12 000 jeweils in 
Österreich (+ 7,1 vH) und in Frankreich(+ 25,0 vH) angetreten. Von den mit 
ausländischen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten 100 600 
(+ 110,5 vH) Personen kamen 46 400 (+ 129,7 vH) aus Frankreich, 25 100 
(+ 69,6 vH) aus den Niederlanden und 11 100 (+ 141,3 vH) aus Österreich. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

• 
Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im November 1959 an Devisen im 
Reiseverkehr 139,5 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 147,8 
Mill. DM ausgegeben worden, das waren 17,2 vH bzw. 35;6 vH mehr als im Novem-
ber 1959 . 

Nach Währungsländern standen bei den Einnahmen die Vereinigten Staaten mit 
56,3 Mill. DM (+ 15,2 vH) und bei den Ausgaben die Schweiz mit 33,5 :Mill. DM 
(+ 52,6 vH) an der Spitze. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungsbilanz 
des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben nur 
bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Aus-
land in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder 
zurliekgeflossen sind. · 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrss.tatistik nach dem Wohnsi tzland, die 
der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

- 7 -
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1. Fremdenmeldungen und.derubernachtungen im Noved>er 1960 nach Ländern, Gemeind.pen und Betriebsarten 

Bericht .. 
Fremdennie 1 dunoen 11 Fremderübemachtunoen 21 Durchschnittliche Ausnutzlßlg der 

Land orte bzw. 
darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme~ Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1960 - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegenüber t-~Jvember 19 J aller _jder Auslands- verfügbaren Gemeindegruppe Betriebe gästo 3) gäste 3) insgesamt LAus Iandsgäste Fremden · qäste Bett enkapaz ltät -

Betriebsart Anzahl 10CXJ I vH SJ>. 4 vH Tage vH 
1 2 I 3 I 4 5 I 6 7 I 8 9 10 11 

Nach Ländern 
Sch leswig-Ho 1stein 163 68,2 6,2 212,7 10,6 5,0 + 8,2 - 2,0 3,1 1, 7 6,6 
Harnburg 1 83,3 24,7 188,8 57;9 30,7 + 4,3 + 0,1 2,3 2,3 51,5 
Niedersachsen 362 197,2 11,4 624,1 24,6 3,9 + 5,2 + 15,0 3,2 2,2 16,4 
Bremen 2 27,6 4,4 53,8 9,2 17,0 + 5,3 + 3,7 1,9 2,1 55,7 
Nordrhein-Westfalen 390 381,5 45,6 1 229,8 1();,5 8, 7 + 8,5 t 11,8 3,2 2,3 38,5 
Hessen 238 212,0 33,7 908,7 76,5 8,4 + 5,1 • 13,4 4,3 2,3 37,0 
Rh ei n 1 and-pfa lz 203 87,7 7,6 357,2 15,4 4,3 + 3,0 +. 25,8 4,1 2,0 18,9 
Baden-Württemberg 395 281,7 36,5 1 085,3 81,0 7,5 + 4,7 + 17,5 3,9 2,2 23,0 
Bayern 563 349,5 44,5 1 073,1 113,8 _10,6 + 2,9 + 14,1 3,1 2,6 11,2 
Saarland 47 12 2 2 4 306 4 3 14 2 - 4 6 - 5 5 2 5 1 8 32 4 

Bundesgebiet ohne Berlin 2364 1 700,8 217,1 5 764,1 499,8 8, 7 + 5,2 + 11,8 3,4 2,3 19,6 
Berlin {West) 1 37,9 8,1 117,8 29,0 24,6 • 5,9 + 10,3 3,1 3,6 49,3 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppen 
Großstädte 49 762,1 158,9 1 574,3 357,3 72,7 + 8,1 + 10,9 2,1 2,2 50,6 
Heilbäder {ohne Seebäder) 169 173,4 11,0 2 217,7 36,7 1,6 + 5,4 + 11,8 13.~ 3,3 30,5 
darunter 
heilklimatische Kurorte 20 21,3 1,5 274,3 6,3 2,3 + 7,8 + 32,4 12,9 4,2 13,7 
Kneippkurorte 24 22,0 1,4 160,2 6,5 4,0 + 6,6 + 25,6 7,3 4,6 18,5 

Luftkurorte 329 17,7 4,5 430,8 12,7 3,0 + 7,9 •. 16,9 . 5,5 2,8 8,3 
Seebäder 73 17,2 1,2 91,6 1,8 2,0 + 7,6 - 13,9 5,3 1,5 2,4 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 744 670,4 41,5 1 389,6 91,2 6,6 + 1,0 + 15,3 2,1 2,2 14,2 

Bundesgehl el ohne Ber 11 n noch Be\ri ebsar\en 
Hotels und Gasthöfe 6) 22 536 1 470,0 . 2 856,5 • • + 5,9 1,9 . 23,4 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 14 4ß5 152,0 . 1 017,1 . • + 8,3 . 6,7 • 17,6 
Erholungs- und Ferienheime 840 28,8 . 432,8 • • • 3,5 • 15,U • 35,4 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 720 36,6 . 1 322,6 . . + 4,6 . • 8) . 83,1 
Pri vatquar\i ere . - 13,4 . 135,0 • . + 5,0 • 10,1 • 1,6 

1) Im Berichtsmonat neu-angekommene Fl'll!lde. - 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten efnschl. Priva\!Jlar\iere- aber nicht fn ..llgendherbargen, Kinderheimen und sonstigen HassenlBllerkünften • 
gegen Entgelt übernachtenqen Reisenden, efnschl. der llbernachtungen der aus dall ltl111011at noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz fa Ausland. Bel den Angehörigen der Im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zwrdnung nicht llllllel' nech dau Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der staa\sangahörigkeit (z.B. Vereinigle 
Staaten). Insoweit könnOfl die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Oie Vergleiche beziehen steh nur euf die Berichteorte, ftir die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Oie rechnerischen 
Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherhergungss\ät\e dar. - 6) Einschl. Kurhäuser mit Ho\elcharakter. - 7) Efqschl, Kurhäuser mit Heimcharekter, • B) Wegen der 
~lchterf$SSUng der aus dall\llrmona! mmh anwBS91lden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werdeD, liegt der rechnerische Wert der durchschnfttlhhen Aufenthaltsdauer über der höchstiOOglichen oonat-
li chen Aufentha ltadaler wn 30 Tagen. 



2. Fremdenübernachtungen 1) in den Ländern Im November 1960 nach Gemeindegruppen 

GrcBstädte Heil bädor2) Luftkurerle Seebäder . Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 

Land Be- Fremdenübernachtunaen Be- Fremdelilbernachtunoen Be- Fremdenübernachtungen Be- Fremdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunoen 
Mehls- darunter richts darunter rfchts- darunter rlchts- darunter t•ichts- darunter 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesalri: Auslands- insgesalri: Auslands-. 

orle gäste 3) orle gäste 3) orle gäste 3) orle gäste 3) orle Qäste 3) 

Schleswig-Holslein 2 29 050 4 387 3 38m 143 58 40 515 509 51 55 300 941 49 49 590 4624 

Hamburg 1 188 809 57 884 - - - - - - - - - - - -
Niedersachsen 4 99499 11 530 29 22& 018 2 179 40 66 836 931 22 36 267 863 267 195 452 9 118 

Bremen 2 53 795 9 158 - - . - - - . . . - . -
Nordrhein-Westfalen 22 407 345 79 594 26 511183 6 008 24 32 100 771 - . - 318 279 160 20094 

Hessen 5 238 043 63 608 21 490!1i1 5 247 26 40 111 620 - - . 1!1i 139 657 6 977 

~ Rhoinland-Pfalz 2 21 607 3 169 17 183 584 1 212 15 2H90 939 - - . 169 127 107 10 123 
' 

Baden-Würltemberg 5 208408 39 215 46 460 819 14 260 111 148 900 4000 - - - 233 267 129 23 531 

Bayern 5 315 511 85 958 27 367 000 7693 55 77_460 4 970 - . . 476 313 156 15 198 

Saarland 1 12 247 2 797 - - - - - - - . - 46 18 379 1543 

Bundesgebiet 
ohne Berlfn 49 1 574 314 357 300 169 2 277 73B 36 742 329 4:.() 612 12 740 73 91 567 1804 1 744 1 389 630 91208 

-~- - - -- -- --- .. -~·-----·-

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einseht Privatquartiere- aber nicht in .llgendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften-gegenEntgelt übernachtenden Reisenden einschl. 
der Obernachtungen der aus dem Vbrmonat noch anwesenden Fr011den. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet elnschl. Berlin (West) stationierten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i .. er nach deoWohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte staalen). Insoweit können die Zahlen über den 
Aus 1 änderfreoden verkehr überhöht sei n. · 

• • 
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""' 
Land 

Schles"ig Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hassen 
Rhein land-pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet 
ohne Berlf n 

Berlin (West] 

Hotels und Gasthöfe 1) 

Fremden- Ourchschn. 
me l dungen lübernachtungen_ Aufent .. h .• -

3) 4) _dauer 5) 
1 000 I \Ii I Taae 

G1,7 102,6 3,6 1,7 
64,4 133,6 4, 7 2,1 

174,7 311,7 10,9 1,8 
25,3 44,0 1,5 1,7 

340,3 552,5 22,8 1,9 
188,0 427,4 15,0 2,3 
76,2 151,0 5,3 2,0 

247,1 496,1 17,4 2,0 
280,5 511,8 17,9 1,8 
11.8 25.7 0.9 2.2 

1 470,012 855,5 1100 
30,4 92,4 

1,9 
3,0 

Anmerkungen siehe Übersicht 4 

3. F':""'denmeldunjtund Framdenübernachtungen in den Ländern im Novaober 1960 ! Betriebsarten 

Frlll!ldenheime, Pensionen I Erholungs- und Ferien-
und Hospize 2) heime 

Heilstätten, Sanatorien 
und Kuran&ta lten PM vatquartln 

Fremden- llurchsc.!Jn. Fremden- Ourchochn. Fremden- Ourchschn. Fremden- · 
meldungen übe.'"!'.achtungon Aufenth.- elrlungen üher1achtur~er, Aufenth.- meldungen übernachtungen A"fenth.- •eldungen übornachtungen 

3) 4) dauer 5) 3) 4) dauer 5) 3). 4) da""" 5] 3] 4 
1 000 I 111 I f~ I 1 000 I \Ii I Tage L ·1 000 I \Ii LTllge I 1 000 I \Ii 

1, 7 
19,0 

16,3 
55 ,, 

,< 

< ;; ··-5,4 
9,6 
2,9 

9,3 88,1 8,7 9,5 
2,3 9,6 1,0 4,3 

30,1 333,4 32,8 11,1 
11,6 136,0 13,3 11 '7 
3,6 23,2 2,3 6,4 

19,7 135,3 13,4 6,9 
54,6 218,1 2i,4 4,0 
0.2 o. 7 0.1 3.5 

152,0 11 017,11100 
1,5 25,4 

6,7 
3~1} 

2,4 25,0 5,8 10,4 

8,1 I 118,0 121,3 I 13,6 

3,6 49,8 11,5 13,8 
4,1 84,9 19,6 20,7 
2,2 31,0 7,1 14,1 
5,D 82,3 19,0 16,5 
2,6 40,7 9,4 15,7 
0.1 1.2 0.3 12.0 

28,8 432,8 hOO 15,0 

1,8 

2,3 

4,7 
7,0 
4,8 
7,5 
8,5 
0.1 

36,6 

~- Fremdenübernachtungen ln den Ländern im Novaober 1960 nach Betriebsarten 

63,4 I 4,8 

92,G I 7,0 

167,8 12,7 
244,1 18,4 
144,9 11,0 
339,2 25,6 
268,7 20,3 
. 2.7 0.2 

I 322,6 1100 

6) .. 
.6) 

b) 
'6) 
• 6) 
:6) 
,G) 

27.0 

• 6) 

0,5 

2,2 

2,9 
1,2 
0,9 
2,4 
3,2 
0.0 

13,4 

5,4 1 4,o 

14,2 110,5 

26,3 "19,5 
16,3 12,1 
7,2 5,3 

31,4 23,2 
33,8 25,1 
0.4 0.3 

135,0 hOO 

!lllrchsclm. 
Aufenth.-
dauer 51 

_T,'l(Je 

9,0 

6,5 

9,1 
13,6 
8,0 

13,1 
10,6 
8.4 

10,1 

Fremdertieioe, Pe~~ionen Erho 1 ungs- und F eri en- Heilstätten, Sanatorien 
Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) und Hospize 2 heilne und Kuransta Jten Pr! vatquartin 

Anzahl lfl 
Schleswig-Holstein 212 728 48,3 7,6 11,7 29,8 2,6 
Harnburg 188 809 70,7 29,3 - - -
Niedersachsen 624 072 50,0 14,1 18,9 14,7 2,3 
Bremen 53 795 81,8 18,2 - - -
Nordrhein-Westfalen 1 229 788 53,1 27,1 4,1 13,6 2,1 
Hessen 908 672 47,0 15,0 9,3 26,9 1,8 
Rheinland.Pfalz 357 188 42,3 6,5 8,7 40,5 2,0 
Baden.Württeoberg 1 085 256 . 45,7 12,6 7,6 31,2 2,9 
Bayern 1 073 127 47,7 20,3 3,8 25,0 3,2 
Saarland 30 626 83,9 2,2 3,9 8,7 1,3 
8undasgebi et 

ohne Berlin 5 764 Oi1 49,6 17,6 7,5 23,0 2,3 
Berlfn (West) 117 815 78,4 21,6 - - -
1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 2) Einschl. Kurhäuser oit Heiocharakter. - 3) I• BeMchtSIIIOIIlit neu engek0111ene Fremde. - 4) Einschl, der Übernachtungen der aus d1111 \IJI"IIIlllat noch anwesenden Fraoden. -
5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilJge Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Seherbergungsstätte dar,- 6) Wegen der Nichterfassung der.aos d• \llnuonat noch allliesenden Fremden kann es wr-
kOIIIIOn, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen IOnallfehen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen Hegt. 



5. Fremdneldungen und Fremdenübernachtungen im Novanbar 1960 sowie Freadenübornachtungen 
in den Monaten Oktober bis Noveni>er 19601) nach dllll ständigen Wohnsitz der Freiden 

Zu· (+) bzw; Abnahme (.) Durch-
Fremden- Fremden- schnitt lf ehe Oktober ständiger Wohnsitz der Fremden 2) meldungen 3) Übernachtungen 4) der Fremdenübernachtungoo Aufenthalts- bis {Nicht staatsangehörigkeit) gegenüber Nov. 1959 5) dauer 6) Nov. 1960 

Anzahl vil . Taoe AnZahl 
i. Deutschland 7) 1 482 712 5 261 820 + 4,6 3,5 12 269 673 

II. Ausland 217 127 499 794 + 11,8 2,3 1 142 999 
davon 
Belgien und Luxllllburg 11 159 21 294 + 10,3 1,9 54 260 
Oänamark 10 494 18 277 + 4,0 1,7 55 704 
Flmllllld 2 367 4 725 • 40,1 2,0 9570 
Frankreich 18 741 35 629 + 4,0 . 1,9 84502 
Griechenland 38ffi 14 075 + 34,0 3,7 20'/ai 
Großbritannien und Nordirland 16 871 43 279 + 10,0 2,6 104 820 
Irland 382 854 . 1,8 2,2 1 857 
lsland 400 836 - 19,0 2,1 2 539 
Italien 15 452 44966 + 17,8 2,9 84 lli1 
Niederlaode 21 662 38933 + 9,7 1,8 99 266 
Norwegen 3693 7 767 . 0,7 2,1 18 762 
Osterreich 15 079 31 993 + 13,9 2,1 70 320 
Polen 8) 585 1 612 . 20,7 2,8 4930 
Portugal 942 2 136 + 44,2 2,3 3560 
Schweden 9 019 17 749 . 3,2 2,0 49 419 
Schweiz 15 886 34434 + 1,9 2,2 93435 
Sowjetunion 9) 1 238 3 988 + 48,0 3,2 5 242 
Spanien 4944 15 661 + 96,2 3,2 18 620 
Tschechos lowakef 457 1 467 + 19,1 3,2 3 018 
Türkei 1 387 4785 - 34,6 3,4 14 825 
ßbrl ges Europa 5 259 12 322 + 6,1 2,3 26 772 

· Afrika 3309 11 462 + 39,2 3,5 20135 
Asien 8534 26 545 + 21,1 3,1 48723 
Austra Hen 1 D76 2 35D + 30,8 2,2 3 992 
Kansda 2281 4950 + 15,0 2,2 1D 695 
Süd· und Mittela~~~erlka 5 536 15 816 + 16,7 2,9 34892 
Vereinigte staaten 35002 76 9ffi + 8,8 2,2 188 735 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1566 4 7D3 + 15,5 3,0 9 537 

II I •. Ohne Angabe des Wohnsitzos 996 2 447 + 16,9 2,5 4 897 

Insgesamt {Suue I bis III) 1 700 835 5 764 lli1 • 5,2 3,4 13 417 569 
AußerdBII 

in Jugendherbergen 76 626 132 329 . 1,1 1,7 544222 
darunter Ausländer 6485 13 111 + 111,9 2,0 19 528 
in Kinderhelmen 25 248 779 750 - 1,7 . 10) 1 818 237 
darunter Ausländer 33 662 + 72,4 20,1 937 

1T ohneBärfln. -2fßel den "'"'"""'.'""''dE!rim ~~stationierten ausländischen 

141 
Zu-{+) " (-. 

gegenüber Oktober 
bis · 1959 5) 

vH 

+ 3,4 

+ 6,6 ·. 

• 1,0 
+ 1,2 
• 22,8 
+ 2,8 
+ 30,8 
• 3,5 
• 13,7 
- 4,6 
+ 14,9 
• 2,2 
- 6,4 • + 10,1 - 26,8 
+ 23,3 . 7,5 
+ 0,6 
+ 16,1 
+ 87,4 
+ 42,6 - 36,7 . 1,7 
+ 18,4 
• 18,1 
+ 35,2 
+ 14,4 
+ 8,6 
+ 6,D 
• 0,8 

+ 3,1..._ 

+ 3,7 

. 2,5 
+ 51,5 
. 3,4 
+ 31,9 

"'"erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland {z.Z. Deutschland), sondern auch nach der staatsangehörigkalt {z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können 
die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. • 3) Im Berichtsnonat neu angeko..,ene Fremde. - 4) Gezählt sind nur die in den Seher-
bergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in .klgendherbergen, Kinderheimen und sonstigoo Hassenunterkünften {s. 'Außerdem'-Position) -
gegen Entgelt übernachtendEil Reisenden, elnschl, der Übernachtungen der aus dam 1\lrmonat noch anwesenden Fremden. - 5) Die Vergleiche beziehen sich 
nur auf die Berichtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen, - 6) Die rechneMschen Werte stellen i...,. nur die jeweilige Aufenthaltsda"er der Gäste 
in einer Seherbergungsstätte dar.- 7) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone,· 8) Elnschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches {stand 31.12.193~ 
z.Z, unter polnischer Verwaltung.· 9) Einschl. Ostgebiete des Deutsehen Reiches (stand 31.12.1937), z.z. unter sowjetischer Verwaltung.- 10) Wegen 
der Nichterfassung der aus dem VOrmonat noch anwesenden Framden, deren Ubsrnachtungen jedoch erfaBt werden, liegt der rechnerische Wert der durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen • 

• 12. 
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,"-' Land 
Belgien und 
lux."bui'Q 

Anzah 1 '" Schleswig-Holstein 121 0,6 
Harnburg 1182 . 5,6 
Niedersachsen 621 2,9 
Bremen 266 1,2 
Nordrhe! n.wasthlen 8 920 41,9 
Hessen 2 753 12,9 
Rhei o land·Ph 1z •J 187 5,6 
Bador·Würt.t8mberg 2 67() 1:1,5 
Ray<rn .J 362 15,8 
Se3.riand •')··~ d,;. 1,0 

B•~fldi:lsgeb·l et 
r;h!l'8 8P.rli~ 21 294 1[() 

Berl!n [West) p '· 

6. Übernachtungen .Auslamlsgästen 1) ln den Ländern ia No\'9Jlber 1~ nach .Je~ Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

' Gruil>ritanni en Dänemark Frankreich ' und Nordirland Italien Niederlande öst eri'ei eh Schweden 

Anzah 1 '" Anzahl '" Anzahl '" Anzahl '" Anzahl '" Anzahl 141 Anzahl '" 
3 400 18,6 123 0,3 599 1,~ ~ 0,6 768 2,0 237 0,7 1 127 6,3 
6 774 37,1 1 927 5,4 5844 13,5 3 142. 7,0 3 921 10,1 1838 5,7 5 663 31,9 
1714 9,4 1 ('62 3,0 4380 10,1 1155 2,6 3 375 8,7 1 155 3,6 1 639 9,2 

3!>2 1,9 494 1,4 785 1,8 401 0,9 1 324 3,4 333 1,0 249 1 h ,. 
1 679 9,2 8 890 24,8 13 687 31,6 8 655 19,2 12 466 32,0 3 662 '11 ,5 3 051 17,2 
1 536 8,4 4900 13,7 5 710 13,3 4 %4 11,0 47% 12,3 3 201 10,0 1 818 10,2 

Jl1 ·j ,·i 1 592 4,4 1 313 3,1 'I 497 3,) 1546 4,2 i;;i< 1,5 178 1,0 
I ii09 1,7 8 b98 24,3 5099 \1,8 8 -F+7 19,5 4888 12,0 5 751 '18,0 2 033 11,5 
1 079 5,9 '> 681 15,8 5671 1'' -• ,.], J 1o ocs 35,3 5 587 14,:3 1~ 206 Yi,5 1946 li,O 

23 0! 1 2 462 6/1 125 0,3 25.3 0_,5 162 c,s. 147 0,5 45 0,3 
~ -=--- r-· ·- --·--- -~-- . . - r-···· ... --

18 277 100 :J5 829 1()J 38 933 100 31 993 ·;m ; 17 149 100 
964 . 1 839 • 3 461 • 1 695 1913 1476 2 293 

Voreinigte I Schweiz Staaten 
Anzahl '" Anzahl 141 I 

464 1,4 838 1 '1 
2 212 6,4 43C6 5,6 

974 2,8 2 038 2,6 
272 0,8 2 591 3,4 

5 347 . 15,5 10 BTI 14,1 
4 110 12,0 22 192 28,8 

788 2,2 3 511 1!,6 
!1 975 :14,8 1G 713 13~9 
8056 2:1,4 19 :·)95 2fl,.'j 

236 '1,7 ~125 Q,i:. 
.. 

34 4:J4 100 76 986 100 
1789 6 371 

'---· - . ,00 "'"" I·" 
·-·--·- '--·--···. . .. --- -'«>-~ 

t.: 
b) Anteile der Hel'iwnftsländer 

- darunter 

Land Insgesamt Be lgl en und Dänemark Frankreich Großbritannien Italien Nieder lande österreich Schweden Schweiz · Vereinigte 
Luxemburg und Nordirland ·Staaten 

Anzah 1 '" . 

Schleswig-Holstein 10 604 1 '1 32,1 1,2 5,6 2,7 7,2 2,2 10,6 4,4 7,9 
Harnburg 57 884 2,0 11,7 3,3 10,1 5,4 6,8 3,2 9,8 3,8 7,4 
Nl edersachsen 24 621 2,5 7,0 4,3 17,8 4,7 13,7 4,7 6,7 4,0 ' 8,3 
Br.,en 9 158 2,9 3,8 5,4 8,6 4,4 14,5 3,6 2,7 3,0 28,3 
Nordrhein·Westfalen 106 467 8,4 1,6 8,4 12,9 8,1 11,7 3,4 2,9 5,0 10,2 
Hessen 76 452 3,6 2,0 6,4 7,5 6,5 6,3 4,2 2,4 5,4 29,0 
Rhein land-Pfa lz 15 443 7,7 2,0 10,3 8,5 9,7 10,7 3,0 1,2 5,1 22,7 
Baden-Württemberg 8100i 3,3 1,7 10,7 6,3 10,6 6,0 7,1 2,5 14,8 13,2 
Bayern 113 819 3,0 0,9 5,0 5,0 13,9 4,9 13,4 1, 7 7,1 17,2 
Saarland 4340 lf,9 0,5 56,7 2,9 5,8 3,7 3,4 1,0 5,4 7,5 

Bundesgebt ot . 

ohne Ber lln 499 794 4,3 3,7 7,2 8,7 9,0 1,8 6,4 3,6 6,9 15,4 
Berlin (West) .. 29000 2,7 3,3 6,3 11,9 5,8 6,6 5,1 7,9, 6,2 22,0 

....." 1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bel doo Angehörigen der io Bundesgebiet einschl. Berlln (West) st.iftoniorten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht imer nach d.., Wohnsitzland 
(z.l. Deutschland), sondern auch nach .der Staatsangehörigkelt (z.B, Vereinigte Staatoo). Insoweit können die Zahlen uber den Ausländerfreodonverkohr überhöht sein.· 



Gemel!!!!!!t~• 
Berichtsort 

2 364 Fremdenverkehrsgemeindon 

49 GroBstädte 
darunter 

Augsburg 
Bfelefeld 
Boon 
Braunschwefg 
Bl'ellien 
Bremerhaven 
Oamtadt 
Oortllllllld 
Oüeeeldorf 
Dufsburg 
Essen 
Frankfurt/M. 7) 
Fraiburg/Br. 
Ragen i. W. 
Aamburg 8) 
Hannover 
Heide ]barg 
Karlsruho 
Kassol 9) 
Ktel 
Köln 
LObeck 
Matnz 
Mannheia 
l«inchen 
l«insler (Wastf.) 
Nürnberg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
stuttgart 
Wl eobaden 10) 
IIOrzburg 
Wupportal 

169 Hellbäder (ohne Sosbäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
lbbach, Bad 
Aiblfng, Bad 
Baden-Baden 
8adenwefler 
Berchtosgadener Land 11) 
Bergzabem 12) 
Berl obur!J 12) 
Semeck i .F., Bad 
Bartri eh, Bad 
BockTet, Bad 
Boppard 12) 
Branstedt, Bad 
Braunlage 11) 

Anmerkungen siehe Se1te 20 

1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1%0 
nach GemeindegrUJJpen und wichtigen Berichtsorten +) 

FremdBIWeldungen 1) F remdllllÜbernachtungen 2) 
Zu- (•) bzw. Abnahme(-) dartmter . darunter geaenüber Novaober 1959 4) Insgesamt Auslands- insgesaol Auslands-

gäste 3) gäste 3) Insgesamt dar. Aus-
landsgäsle 

Anzahl vH 

1 700 ~5 217 127 5 764 (1;1 499 794 + 5}l + 11,afi) 
762 137 158 880 1 574 314 357 300 + 8,1 + 10,9 

11 (1;5 1 254 22330 2522 + 4,7 - 14,0 
9448 837 19 492 2 614 + 7,4 + 85,5 

11 994 2 351 22 224 5 337 + 10,8 + 5,7 
g 009 713 17749 1635 + 8,0 +. 32,5 

20 631 3400 40709 7354 + 5,3 + 2,5 
6 952 910 13 OB6 1804 + 5,2 + 9,0 
6 991 823 15 185 1 852 + 15,2 - 4,5 

13 693 1639 27154 4(]49 + 40,& • 56,9 
47 911 11 8&7 104769 25 898 + 4,4 + 11,7 
8 261 1 561 17 5(l; 3174 + 6,1 + 16,7 

16 232 1 284 31 329 2891 + 10,9 ,- 3,7 
70 443 22 299 136 462 46 955 + 12,5 + 15,0 
11 963 2 075 23 567 3609 + 1,6 - 9;3 
5 341 350 10 047 815 + 10,4 + 20,9 

B3 341 24 n4 188 609 57 884 + 4,3 + 0,1 
30 921 4236 61 899 7964 + 10,4 + 13,0 
11683 3 307 25130 6 518 • 13,8 + 17,2 
14 389 . 2 234 27 701 4 307 + 11,2 + 21,4 
16 302 1296 25 933 2 123 + 23,1 + 11,1 
9 655 1148 18 214 2 930 + 7,0 + 25,6 

48 033 11 717 88 120 24 577 + 9,8 + 8,1 
4983 755 10 836 1457 + 13,1 + 2,5 
7 083 1 033 13 451 1600 + 11,2 + 15,6 

16 660 2 417 28846 4 370 + 3,1 - 6,1 
101 406 28 407 216 358 71 725 + 1,8 + 15,1 

10 189 516 18 986 1477 + 13,8 + 79,9 
24 956 4094 49 814 9896 + 17,5 + 21,1 
5707 716 11 730 1 lj67 + 2,9 - 27,1 
9 224 410 14 125 635 + 3,3 - 21,5 
6355 1 713 12 247 2 797 - 3,8 - 4,1 

39456 10 011 103 164 2f) 211 + 8,8 + 14,1 
18 692 3609 51 131 11 744 + 14,5 + 16,1 
8 316 5>'6 12 884 1180 + 5,0 t 13,7 
6058 821. < 12 003 1 740 - 1,7 - 2,7 

173 428 11 013 zm 738 36 742 + 5,46) + 11,afi) 

9 274 1 967 27684 3 155 t 8,2 + 9,4 
M 2 21 !li3 6 + 21,2 X 
596 32 11 536 . B3 t 0,8 - 18,6 

7 592 1747 35 490 4.816 - 1,1 + 12,5 
1 228 69 22 021 731 + 3,7 + 21,4 
1 594 150 14 647 423 + 73,6 + 17,8 

230 3 3 41>7 8 - 22,1 X 
B3B - 19 776 - + 7,7 -
361 9 2 139 9 - 9,0 X 
813 1 22n5 16 + 6,6 X 
128 - 34013 - - 25,5 . 

1 443 B2 13 (1;3 151 + 10,0 • 13,5 
1 n4 73 29 581 76 - 0,3 t 49,0 
1 070 15 8229 114 - 17,6 + 70,1 

- 14 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landsQäsle 

Ta e 
3,4 2,3 

2,1 2,2 

2,0 2,0 
2,1 3,.1 
1,9 2,3 
2,0 2,3 
2,0 2,1 
1,9 2,0 
2,2 2,3 
2,0 2,5 
2,2 2,2 
2,1 2,0 
1,9 2,3 
2,0 2,1 
2,0 1,8 
1,9 2,3 
2,3 2,3 
2,0 1,9 
2,2 2,0 
1,9 1,9 
1,6 . 1,6 
1,9 2,6 
1,8 2,1 
2,2 1,9 
1,9 1,f> 
1,7 1,8 
2,1 2,5 
1,9 2,9 
2,0 2,4 
2,1 2,0. 
1,5 1,5 
1,9 1,6 
2,6 2,0 
2,7 3,3 
1,5 2,0 
2,0 2,1 

13,1 3,3 

3,0 1,6 
27,6 3,0 
19,4 2,6 
4,7 2,8 

17,9 10,6 
9,2 2,8 

15,0 2,7 
23,6 . 
5,9 1,0 

28,0 16,0. 
26,6 1 
9,1 1,8 

16,7 1,0 
7,7 7,6 



; 1) 21 Durchschnittliche 
Geme!Jldegruppe . darunter darunter Zu· l;! bzw. Abna~ ~) 4) Aufenthaltsdauer 5) 

Bari chtsort insgesamt Auslands- insgesamt Aus lrutd.s-
1
dar. Aus- F~~~~ 1

der Aus~ gästa 3) gästa 3) Insgesamt 
Anmhl l10e 

!noch Heilbäder 
Brückenau m,Bad 671 18 9 557 44 t 8,3 X 14,2 . 2,4 

. 

Buchau 723 4 11 626 lf + 25,3 X 16,1 1,0 
Bühlerhöhe 11) 196 24 4 493 347 - 17,B • 33,5 22,9 14,5 
Ori bul';l, Bad 1899 7 40 473 8 + 15,7 X 21,3 1,1 
Oürkheim, Bad 2 158 .82 13 589 132 - 13,1 . 21,9 6,3 1,6 
Oürrheim, Bad 777 17 17 835 2011· + 16,2 X 23,0 12,0 
Eilsen, Bad 467 7 'in 445 7 - 0,7 X 22,4 1,0 
Ems, Bad 1 159 29 31.900 64 • 4,6 t 14,3 27,~3) 2,2 
Endbach 12) 11J1t - 7 218 - ' 26,5 X -
Freudenstadt 11) 

• 
3 207 315 15 209 839 . 1,0 + 4,4 4,7 2,7 

Füssen m,Bad Faulenbach 12) 1 792 127 7769 232 + 15,6 + 93,3 4,3 1,8 
Garmisch.Partenk!rchen11) 5 682 791 19 795 1 895 + 14,5 - 1,1 3,5 2,4 
Godesberg, Bad 5908 816 16 945 2 375 + 6,9 + 5,3 2,9 2,9 
Griesbach, Bad 275 20 4440 33 + 3,9 X 16,1 1,7 
Grund, Bad 225 . 3 []!'_.] - ' 51,4 - 13,6 - .··· 

Hahnenklee-Bockswiese 11) 683 8 5 765 30 + 29,1 X 9,9 3,8 
' Harzbui'J, Bad 2 076 52 10 252 154 5,3 + 48,1 4

:13) 
3,0 + 

Hei lbrmn, 8fd 16 - 809 - t 32,2 - -
Harrenalb 11 434 . ;1 510 . t 2,5 - 8,3 -
Hersfeld 3 182 1()11 16 129 166 - 33,0 + 20,3 5,1 1,6 
Hindelang m.Bad Oberdorf 293 5 2 301 26 + 9,0 X 7

'l3) 
5,2 

Höchenschwend 11) 393 11 15 491 169 - 8,6 t 3,0 • 9,9 
Homburg v.d.H., Bad 3 696 1 236 25 292 2 104 . 18,9 • 30,3 6,8 1, 7 
Honnefl Bad 791 35 11 030 42 t 133,7 X 13,9 1,2 
lbul';l 11 521 13 9771 13 t 64,7 X 18,5 1,0 
Karlshafan 542 3 4 236 3 - 2,1 X 7,8 1,0 
Kassel.Wilhalmshöhe 12) 1 5-\9 78 7 8'J3 155 . 19,0 - 30,8 5,1 2,0 
Klssingen, Bad 3500 117 7H?E 561 + 30,9 t 15,2 22,1 4,8 
König, Bad 742 5 19 859 6 • 6,7 X 26,8 1,0 
Königsfeld i, Schw1 11) ' 270 ' 2 D2S 11 0,1 X 10,8 2,2 ,, -
Königstein i,Ts. 1 J 1 923 68 17 5iJ3 421 ' 12,3 • 1,4 9,1 6,2 
Koh lgrub, Bad 72 . 2 162 15 + 14,3 X 30,0 • 
Kreuznach, Bad 3 274- 155 30 162 336 - 9,3 . 46,5 9,2 2,2 
Krozingen, Bad 1 016 57 24 071 1 496 + ~.B ' 19,7 23,7 22,3 
Laulerberg~ Bad12) 485 3 8 2il3 9 . 9,4 X 17,1 3,0 
Lenzkirch 1) 155 5 15!l8 14 + 18,8 X 10,7 2,8 

.. 

Li ebenze TI, Bad 595 22 5 627 36 + 8,5 X 9 5 1,6 
liesbom 348 . 12333. . - + 27,3 . '13) . 
Liopspringe, Bad 1704 10 67 198 41 + 1,2 X 

'13) 4,1 • 
LünebUI'J 3 355 74 7 311 130 + 0,2 - 51,5 2,2 1,8 
Malente 12) 835 10 5 lt51 45 + 19,0 X 6,5 4,5 
Mei nbel';l, Bad 1 945 . 43 769 - + 20,5 . 22,5 - • 

Mergentheim, Bad 3 278 59 66159 489 + 2,9 - 35,1 20,2 8,3 
Münster a.St. Bad 453 . 9953 . - 4,2 - 22,0 -
Münstereifal' 12) 430 4 6 502 19 t 23,9 X 15,1 4,8 
Nauheim, Bad 3 B63 135 89 871 1 426 + 7,9 - 13,3 23,3 10,6 
Nenndorf, Bad 1 828 14 45 740 46 + 5,2 . X 25,0 3,3 
Neuenahr, Bad 2 939 100 46 533 468 . 1,3 t 108,0 15,8 4,7 
Neustadt a,d,S.~ ~ad 1 238 13 10 735 23 . 3,9 X 8,7 1,8 
Neustadt/Baden 2 m 112 2 098 170 t 8,8 t 25,9 2, 7 1,5 
Niederbreisio) H,d . - - . - . -
Oberstdorf 11 1771 43 10 853 1777 + 65,5 + 2633,8 6,1 13) • 
Oeynhausen, Bad 4 636 55 98 933 228 + 5,2 - 7,3 21,3 lt, 1 

.. ,. siehe Seite 20 - 15-



' 

G01ei!!2!9.ruppe 
Berichtsort 

noch Hellbäder 
Orb, Bad 
Pelersta 1, Bal12) 
Pynnont, Bad 
Rado lfzell 12) 
Rappooau, Bad 
Rehburg, Bad 11) 
Reichenhall, Bad 
Rippoldsau; Bad 
Rothenfelde, Bed 
Sachsa, Bad 11) 
Sa lzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St, Blasien 11) 
Sassendorf, Bed 
Schlangenbad 
Schamberg {Neuenbürg) 11) 
SchwaTbach, Bad 
Schwarzenberg-5chö111Ünzach 12) 
Soden a.Ts., Bsd 
Sooden-Allandorf,.Bad 
staben, Bad 
Teinach , Bad 
Todtn>eos 11) 
Tölz, Bad 
Oberlingen a.B. 12) 
Villingen i.Schw. 12) 
Waldsee, Bed 
Wiessee, Bed 
Wildlad i .Schw. 
Wildungen, Bad 
Wi llingen 11) · 
Wi~~pfen, Bad 
Winterberg 11) 
Worishofen, Bad 12) 
Wurzach, Bed 

329 Luftkurorte 
daeunter 

Alpirsbach 
Altenau 
Baiersbrom 
Bayer.Eisens!oin 
Beyrischzell 
Bischofsgrün 
Banndorf 
Brannenburg 
Clausthal-Zellerfeld 
Ddbel 
Enzklösteele 
Eutin 
Fischen i. Allgäu 
Farbach 

Anmerkungen siehe Seite 20 

noch 7. Fremdoomeldung<lll und Fr.mdaniibernachlungon lm Novaober 1560 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten 11) 

Fremdenmeldunoen 1) Frwdonübernaclrtuooon 2) 
Zu-{+) bzw. Abnahme{-) 

darunter darunter aegenüber Noveni>er 1959 4) 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- dar, Aus-gäsb 3) gäsle 3) insgesamt landsdäsle 

Anzahl >II 

2 47B 10 61120 73 + 7,7 X 

180 5 4 721 14 + 2,6 X 
1 917 45 34 024 330 - 1,3 + 39,8 

BB4 104 4 464 1 992 + 79,7 + 11B, 7 
608 - 13 360 - + 2,2 X 
157 - 11 214 - - 3,2 -

3809 242 53266 693 - 14,6 + 3,6 
65 - 1754 - - 1,6 X 

873 4 16 236 56 - 6,5 X 

1296 3 20 413 5 . 0,2 X 
670 4 21 535 5 - 2,8 X 

1 224 7 30 317 13 - 5,1 X 
4 995 30 100 187 86 + 10,3 - 25,9 

582 17 20 404 157 - 1,6 - 56,3 
313 - 12 579 - - 5,3 -
485 6 12 345 6 - 3,0 X 

451 - 64586 62 + 2,9 - 40,4 
1 297 25 33 111 123 - 1,6 X 

333 27 4162 167 - 3,3 - 21,2 
1594 73 24 951 ?b7 + 26,2 X 
1 041 9 20 831 8 - 9,0 X 

644 6 16 8.% lt4 - 3,9 X 
lt4 - 1 051 . - 22,0 -

255 12 17 107 42 - 15,5 X 
2 574 82 42 700 164 + 1,5 - 15,0 
1204 197 5131 1:456 + 49,4 + 49,6 
3448 164 5 611t 264 - 5,3 - 37,7 

937 9 16 439 65 • 21,7 X 
602 27 4 257 257 + 17,6 + 1,2 
19'2 B 16 457 95 + 16,7 - 311,3 

3494 28 73 851 110 - 11,0 -
358 - 3452 - + 48;9 -
546 18 8 627 '[/ - 6,9 X 

258 - 5 220 - + 771,5 X 
1 915 78 35·~. 1 135 + 2,6 - 17,9 

464 2 13 634 72 + 36,3 X 

77 686 4 ltO kc 812 12 740 + 7,rfo) . + 16,96) 

191 6 3 971 7 - 1,3 X 
454 4 4 642 10 + 9,3 X 
647 - 2608 - - 16,2 -
26 - 36 - X -

261 3 1 845 23 . ' 101,9 X 

180 - 1ffi3 - + 12,4 -
175 8 407 22 - 4,2 X 
161 - 554 - - 7,7 -
687 9 13 001 15 + 7,4 X 
307 10 1 027 10 + 21,5 X 
51 - 193 . - 17,2 -

638 23 3778 24 . 1,1 X 

151 2 1202 2 + 23,0 X ... ... ... .. . . . 
- 16- . 

Durchschnitt liehe 
Aufenthaltsdauer 5) 
allee der Aus-

Frtlllden landsaäste 
Taae 

24,7 7,3 
26,2 2,8 
17,7 7,3 
5,0 19,2 

220 -
:13) -

14,0 2,9 
27,0 . 
18,6 14,0 
15,8 1,7 

13) 1,3 
24,8 1,9 
21,~3) 2,9 

9,2 
: 13) . 

25:~3) 1,0 . 
25,5 4,9 
12,5 . 6,2 
15,7 5,0 
20,0 1,0 
26,1 7,3 
23,9 . -13) 3,5 
16,6 2,0 
4,3 7,4 
1,6 1,6 

17,5 7,2 
7,1 9,5 

20,8 11,9 
21,1 3,9 
9,6 -

15,8 1,5 
20,2 • 
18,6 14,6 
29,4 .13) 

5,5 2,9 

20,8 1,2 
10,2 2,5 
4,0 -
1,4 -
6,6 7,7 

10,4 -
2,3. 2,8 
3,4 -

19,0 1,7 
3,3 1,0 
3,8 -
5;9 1,0 
8,0 1,0 . . 



Gemel!!EguPpe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
' 

Freienohl 
Friedenweiler 
Gailingen 
Gengenbach 

i 
Garnsbach 
GüBweinstein 
61·ainau 
(irof!Jo lz]eute 
Hagnau 
Hiddesen 
Hinterzarten 
Hirsau 
Hohegeiß 
Hohena•chau 
Holzhausen-Externsteine 
Hornberg 

. llllhenstaad 
lnzell 
lsny 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
Krassbronn a.B. 
kronberg/T s. 
Langenargen 
Lauterrthal 
Lauterbach 
Lenggries 
Undau/Bodensee 
llndenfels/Odw. 
Manderscheid 
Marqu~stein 
Harzall 
Meersburg 
Millsunge/l 
Menz'l!ISOhwand 
Mittenwald 
Mölln . 

Murnau 
N~~sau-8ergnassau-Scheu;rn 

Neuhaus/So !ling 
Niederasehau i.Chiemgau 
Nordrach 
Obera~~~~~ergau 

Oberaudorf 
Oberkfrchen m. Nordenau · 
Oberstaufen 
pfalzgrafenweil er 
pfronten 
Plön 
Pönitzer See . 
Prien a. Chlansee 
Reit .i.W •. 
Rf'll\lsdorf . 

Anmerkungen siehe Seite 20 

noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1960 
nach Gemeinqegruppen und wichtigen Barichtsorten f) 

I 1) I 2] 

darunter darunter Zu- ( ~) bzw; Abnat:"~~~) 
41 

Auslands- insgesamt Auslands-insgesamt 
gästo 3) , gäste 3) insgesamt dar. Aus- · , 

Anzah 1 -, 
168 - 1 819 - + 0,4 -
16 - 196 - + 75,0 -

245 - 6 819 - + 10,4 -
214 6 5D1 14 - 1ß,7 X 

li5· 61 1 645 230 - 7,0 . + 41,1 
137 - 367 - ' 19,2 X 
270 34 1530 99 - 27,0 • 10,0 
102 - 4987 - - 22,0 X 
79 1 129 1 X x· 

384 7 4286 16 - 4,7 X 
580 104 3480 217 • 107,5 + 63,2 
115 3 2192 3 - 12,7 . X 

547 - 82tli - + 59,3 X 

- - - - - . 
42 - 66B - - 30,4 -... . .. ... ... . . 

259 3 298 3 X X 
126 3 423 4 + ll1 ,5 X 

519 18 5 456 16 + 3,9 X 

60 - 215 - - 39,4 X 

5 313 910 10 963 . 1684 + 10,7 + 17,2 
110 9 255 9 + 109,0 X 

733 185 5135 290 . 9,8 + 1,4 
143 . 159 - X . 

71 - 883 - - 24,2 -
11 - 34 . ·x . . 

119 - 444 30 - 58,4 X 

3798 5ffi 5 694 697 2,6 ' - 8,5 + 
274 4 2 489 4 + 43,B X 

12 - 334 . + 180,7 -
63 2 74 5 + 37,0 X 

122 2 13 859 16 - 5,3 X 

484 85 765 lli + 70,8 • 68,6 
722 28 6 039 28 + 4,2 X 

260 1 6 161 18 • 13,8 . 
723 114 2 218 512 t 38,1 . t 24,6 

1113 19 11 475 41 + 27,0 X 

1 2(1) 13/t. ·1H92 2101 + 27,9 + 12,5 
477 . 7 981 - + o,o . 
165 - 858 - - 23,2 . 
- - - . - -

91 - 13 226 . . 5,8 . 
305 130 886 439 . 4,8 + 44,9 
149 5 389 5 - 30,3 X 

426. - 4200 - + 46,0 . 
276 29 2 322 193 + 17,2 .• 206,3 

.. 118 18 1 386 128 • 21,8 X 

270 1 1 429 1 . - 7,1 X 

515 30 2 847 34 + 3, 7 X 

14 - 48 - X -
568 52 4 857 67 + 73,8 X 

240 . 
5 . 843 - + 1,2 X 

273 2483 5 . 17,4 X 

-17-

• 

Durchschnittliehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

F ;!~~en , de~ Aus~ 
lQO 

10,8 - .. 

10,9 -
27,8 -
2,3 2,3 
4,5 3,8 
2,7 -
5,7 2,9 

,13) -
1,6 1,0 

11,2 2,3 
6,0 2,1 

19,1 1,0 
15,0 -- -
15,9 -. . 
1,2 . 1,0 
3,4 1,3 

10,5 1,0 
3,6 -
2,1 1,9 . 
2,3 1,0 
7,0 1,6 
1,1 . 

12,4 -
3,1 -
3,7 . 
1,5 1,4 ' 

9,1 1,0 
27,8 -
1,2 2,5 

,13) 8,0 
1,6 1,0 
8,4 1,0 

23,7 18,0 
3,1 4,5 

10,3 2,2 
9,5 15,7. 

16,7 -5,2 -
.13) 

. 
• . 

2,9 3,4 
2,6 1,0 
9,9 -
8,4 6,7 

11,7 7' 1 
5,3 1,0 
5,5 1,1 
3,4 -
8,6 1,3 
3,5 -
9,1 1,0 . ·, 

~. 



.. -.. 

Gemeindegruppe 
Berichtsort · 

.• 

noch Luftkurorte 
Rottach'fgem 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Märgen 
Scheidegg/Allgäu 
Schankenze 11 

. Schiader 
Schliersee 
Seilluchsee u. Faulenfürst 
Schöllimg 
Schönva ld/SchwarM l d 
Schonach/Sch~arzwa ld 
Seesen 
Siebar 
Sonthofan 
Stetten a.k.M. 
T~ernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Titrsee 
Todtnail 
Triberg 
Unteruh ]dingen 
UnterlfÖssen . 
Vle 1bi1Jnn/Od~. 
Waldklr<ch 
Warmanstel nach 
Westarburg 
Wlada 
Wildemann 
Nildstein, Bad/Traben-Trarbach 
Mirsberg 
Wolfach 
Zorge 

}3 Seebäder; ;. 
darunter 

Sali:nlm 
Borklllll 
Büsum 
BUrg a~ f ehmam 
Cuxhaven. 
Oahme 
Eckernförde 
Glückslxtrg 
Grömitz .. Haffkrug 
H~i li ~enhaten 
Helgeland 
Hömum a. Sy 1t 
Juist 
Kampan 
Keituro 

· Anmerkungen siehe Seite 20 

I ' 

· nodll. Fremdemeltlurtgß!J und Fremdenübernachtuii;Joo lm. NoVember.19liO 
· nach Gemeil!dagruppan und ·ll}chfi gen ~Ir) 

. 

Fremdenmelcimoen 11 Fl'!lllrloniibornachturiaen 2) 
Zu- ( +) bzw. Abnahme H darunter darunter oooenüber November 1959 4) Insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands-

gä>te J) 9äste 3) Insgesamt der, Aus-
·. 

I. landsaaste 
Anzahl ;fl 

. 

372 14 3 192 35 - 25,5 X 

306 9 3769 18 - 6,3 X 
72 6 234 8 + 78,6 X 

1390 97 14 554 695 + 13,7 - 23,6 
130 9 I 617 19 + 14,9 X 

540 ~ 1129 - + 41,7 -
132 10 156 10 - 30,4 X 

53 - li90 - + 14,6 . 
843 14 2086 42 + 16,1 X 
110 11 316 22 + lll, 7 . X 

- - - . . . 
198 2 5731 2 + 11,2 X 

125 8 546 8 + 10,8 . X 

1427 56 1862 57 + 4,2 + 5,6 
84 - 900 . + 136,8 .· . 

918 27 2 080 101 - 10,5 . 25,7 
175 1 7462 34 . 1,8 X· 

514 21 3464 107 + 31,3 + 24,4 
9 - 63 - X -

459 182 . 949 232 + 94 9 . • + 78,5 
264 22 486 51 + . 62,5 - 26,1 
468 134 770 200 - 4,3 + 10,1 - - - • - -
152 - 704 . + 250,2 X 

5 - B6 - + 17,8 . 
110 32 1 564 47 + 72,4 X 

3 . 26 . X . 
159 - 370 .: + 162,4 •. . 
129 - 518 . - 14,9 -
344 1 S'085 3 + 10,5 X 

654 4 1 641 11 . 0,5 X . 

93 - . 738 - • 37,4 X .... . .. ... .. . . 
22 - 218 . .. 35,5 . 

.17 219 1 236' 91567 1804 + 7 66) . 
' 

- :13 gG) . . .. 
34 - 72 . X . ·. . 

536 - 4699 . + 685 • X 

238 - 1 131 - • 41,7 X 

558 3 1ll0 21 + 43,7 X 

2 339 111 5 194 254 • 42,0 + 68,2 
119 - 2550 . t 45,3 . -
744 8 1365. 11 . 0,5 )( 

.290 3 .. 1609 18 . 0,4 X 
. ·. 

135 - 447 - - 58,9 -
25 - . 50 - ' X -

258 55 364 55 - 1,6 X 

50 - 125 - + 28,9 -
10 - 50 . X . 
76 . 384 - + 94~9 X 

33 2 216 6 + 21·, 1 X 

61 - 1 843 - - 6,0 -
- 18.-

Durchschnat liehe 
Aufentha Hsdauer 5) 
aller der Aus~ 

r......m ]ondMö•te 
Taoe 

8,6 2,5· 
12,3 2,0 
3,3 1,3 

10,5 7,2 
4,7 2,1 
2,1 -
1,2 1,0 

13,0 -
2,5 3,0 
2,9 2,0 ' 

- . . 
28,9 1,0 
4,4 1,0 
1,13 1,0 

10,7 . 
2 3 3

'l3) :13) • 
6,1 5,1 
7,0 . • 
2,1 1,3 
1,8 2,3 
1,6 1,6 
- -

4,6 • 
17,2 • 
2,2 1,5 

' 8,7 . 
2,3 . 
4,0 -

14,8 3,0 
2,5 2,8 
7,9 . - I . . 
9,9 -
5,3 1,5 

2,1 . 
9,1 -
4,6 -
2,1 7;G 
2,2 2,3 

214 . . -
1,6 1,4 
5,5 6,0 
3,3 -
2,0 -
1,4 1,0 
2,5 -
5,0 -
5,1 -
6,{3) 3,0 

. -• 
' 



Geme! ndeg1'1.11P& 
Beri chtsorl 

noch Seebäder 
Kellenhusen 
Lahoe 
Langeoog 
Ust 
Minsen \ 
Neba1 
Neudorf m. Howacht 
Neustadt i .H. 
~~ endorf a.O •. 
Norddorf 
Nordomay 
Ording 
Rantlllll 
Sah l&llburg 
st. Pater 
Scharbeutz 
Splekeroog 
Timmendorfer Strand 
T ra·/8111Üride 
Wangarooge 
Wenningstedt 
West er 1 and · 
Wilhelmshaven 
W!ttdünn 
Wyk a, Föhr 

1744 Sonst!ge'Frillldenverkohrs-
~emeinde.~ 
darunter 
Ahrweiler 
Altötting 
A&ilannshausen 
Samberg 
Bayreuth 
Berr.k,stel-Kues 
Bingen 
Brilor. 
Celle . 

Coburg 
Co ehern 
>archant 
Fichtalberg 
Flansburg 
Friedrichshafen 
Fulda · 
Geriingen 
Gott!ll\len 
Goslar 
GroBenkneten 
HeilbroM a. N, 
Hildesheim 
Häfa1 a,d. Enz 
Höxter 

Anmerkungen $Jehe Se1te 20 

. noch 7. Fromdenmeldungen und Fromdenübernachtungen im Noveober 1960 
nach Gemeln~ruppen und wichtigen Berichtsorten *) 

Frellde1111eldunaen 11 Fremdenübernachtunaan 21 
Zu-(+) bzw. Abnahoe (-) 

darunter darunter gegenübor NoVOIIber 1959 4) 
insgesanrl Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesanrl dar. Aus-
landsoäste 

Anzahl vH 

9 - 9 - X -
15 - 20 - X . 

20B - 1733 - t 69,1 -
30 - 169 - + 196,5 -
22 - 96 - X -
18 - 37 - X -
- - - . - -
550 36 712 61 - 8,1 - 48,r 
74 - 1038 - + 127,6 -
19 - 27 - ,x -

711 4 11 641 37 + 8,4 X 

20 - 54 - - 43,7 -
24 - 1 713 - + 10,0 -
14 - 65 - - 55,2 -

442 . 6536 . . 2,9 X 
30 - 50 - X -

141 - 2489 • . 9,8 . 
222 . 2544 • + 174,4 X 
944 173 1 650 270 . 9,3 • 15,6 
53 ... 133 . + 6,4 -. . . . - • 

1195 29 16 157 48 . 2,2 X 

3646 353 6849 564 • o,s • 29,4 
48 . 450 • + 43,8 . 

655 - 511•9 • + 12,5 X 

670 365 41 538 1 389 630 91 208 + J,o6l • 15,f) 

545 38 6 371 77 + 1,2 + 20,3 
899 76 2 638 157 - 15,9 + 29,8 
264 23 287 31 + 20,6 . X 

5009 347 9 697 973 - 7,2 + 16,9 
4284 219 13 327 1 622 + 5,2 + 39,8 
1477 131 2 089 185 + 5,4 - 4,6 
1 S07 154 1 786 210 ' 49,3 ,_128,3 

980 85 3 669 2 249 . 4,8 + 22,0 
3174 344 4525 680 - 2,8 - 12,9 
2 495 74 • 6 538 204 + 6,8 + 25,2 

707 98 846 129 . 8,5 + 6,6 
58 4 267 4 + 251,3 X . - . - . -

6 369 1209 9093 1 547 + 3,4 - 32,5 
2754 376 4 820 734 + 4,1 + 40,3 
6108 492 8325 677 • 12,5 + 17,3 

405 16 12 601 18 + 5,0 X 

6171 451 11 422 938 + 3,8 + 21,0 
5 670 387 14 693 740 • 7,9 + 38,8 

739 23 3252 27 • 50,7 X 

4 619 484 8222 741 • 0,1 + 10,4 
4046 173 7178 322 • 11,6 - 23,2 

133 4 490 8 + 341,4 X 

16Gl 21 10 811 79 + 9,3 X 

-19 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landsoäste 

Ta e 

1,0 -
1,3 -
8,3 - . 

5;6 -
4,4 -
2,1 -
- -

1,3 1,7 
14,0 . 
1,4 -

16,2 9,3 
2 7 . 
:1s) -

4,6 -
14,8 -
1,7 . 

17,7 -
11,5 . 
1, 7 1,6 
2,5 • . • 

13,5 1,7 
1,9 1,6 
9;4 . 
7,9 • 

2,1 2,2 

11,7 2,0 
2,9 2,1 
1,1 1,3 
1,9 2,8 
3,1 7,4 
1,4 1,4 
1,4 1,4 
3,7 26,5 
1,4 2,0 
2,6 2,8 
1,2 1,3 .. 
4,6 1,0 . - - . \ 
1,4 1,3 
1,8 2,0 
1'l3) 1,4 
• 1,1 

1,9 2,1 
2,6 1,9 
4,4 1,2 
1,8 1;5 
1,8 1,9 
3,7 2,0 
6,8 3,8 

.. 



Geme~ruppe 
Berichtsart 

noch Sonstige Fremdenverkehrs· 
gemeinden 

Gesteburg 
Kaiserslautern 
Kempten/ Allgäu 
Kieferstelden 
Kob lenz 
Koche! 
Königswinter 
Krün 
Lei eh 1i ngen 
LoBburg 
ludwi gsburg 
Marburg a.d.L. 
Mittelberg 
Münden 
Neckar-Steinach 
Nesselweng 
Oberkaufungen 
Passau 
Pfarzheim 
Reutlingen 
Rothenburg o,d,T, 
ROdeshefm a.Rh. 
St. Goar 
Schleching 
Schwalefeld 
Schwangau 
Starnberg 
Tri er 
Tübingen 
Ulm a,d,D, 
Wangen i. Allgäu 
Wasserburg a,B, 
Weinheim 

noch 7, Fremdenmeldmgen und Fremdenübtll'llachtungen im llavenila: 1960..-
_ nach Gemeindegruppen und wichtigen Bericlrtsortoo~ :.. . • 

1) 21 
darunter darunter Zu- (~) b~ ~~9~\l 

insgesamt Auslands· insgeslllllt Auslands· 
gäste 3) gäste 3) insgesamt -I _dar, Aus-

Am lhl 

514 - 7 963 - - 28,6 --4463 638 9350 11(18 • 16,7 - 12,3 
3 235 239 ) 226 646 t 6,7 • 141,9 . - . - . -
7744 1203 12 854 2 916 • 27,4 • 1n,3 

476 32 1 614 89 • 32,4 X 
7 162 581 14 870 1 352 . 8,5 - 26,9 

41 4 289 16 t 59,7 X 
915 19 8820 42 • 28,5 X 
254 - 4701 . • 22,2 X 

2 786 283 7348 767 • 8,5 • 2,4 
4700 178 6 930 397 . 2,2 + 11,5 

118 . 1 462 . t 3,0 . 
1 391 33 3nB 110 • 24,6 • 103,7 

118 . 352 . . X 
162 . 185 . t 12,8 . 
156 . 9 768 . • 0,3 --4 118 242 6 668 261 - 3,4 + 5,7 

3667 902 6 498 1 972 • 17,7 + 41,2 
4264 371 8103 1 008 + 4,5 + 26,6 
1 789 364 4112 m + 35,6 • 14,1 
1 634 303 2 267 364 . 5,4 t 19,6 

251 52 598 149 t 55,7 X 
17 . 170 • X . 
33 . 794 - .. 4,7 • 

213 25 1 919 31 • 61,0 X 
700 84 2 933 - 3i)i • 20,7 - 51,3 

6 612 1 010 12 418 1 389 t 22,7 • 9,2 
4572 749 7 718 1 390 + 13,0 t 13,7 
9 671 1 038 16 576 1 625 • 1,7 • 2,5 
1 235 95 8 185 522 + 11,2 + 85,8 

28 1 45 1 X· X 
1486 114 2 561 . 195 . 1,0 + 1G,2 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

' F~ 1 
der Aus-

y, ,ge 

15,5 -
2,1 1,7 
2,2 2,7 . -
1,7 2,4 
3,4 2,8 
2,1 2,3 
7,0 4,0 
9,6 2,2 

18,5 . 
2,6 2,7 
1,5 2,2 

12,4 . 
2,7 3,3 
3,0 . 
1,l . 
• 13) . 

1,6 1,1 
1,6 2,2 
1,9 2,7 
2,3 2,1 
1,4 1,3 
2,4 2,9 

10,0 . 
24,1 -
9,0 1,2 
4,2 3,6 
1,6 1,4 
1,7 1,9 
1,7 1,6 
6,6 5,5 
1,6 1,0 
1, 7 1,7 

1
) Nur Bericlrtsorte, die im Somlllerhalbjahr 1958 ...................... und mehr Übernachtungen hatten: Großstädte, Heilbäder und Sonstige Fremden-

verkehrsgemeinden 50 000, luftkurm·(e und Seebäder 40 000, 
1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere· aber nicht in Jugend-
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften ·gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat 
noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten 
ausländischen Slreitkräf±e erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehöri§keit 
(z.B. Vereinigte Staaten), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein,- 4) Wird nur ausgewiesen, wenn i• Berichts-
und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt,. 5) Oie rechnerischen Werte 
stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar.- 6) Der Vergleich beziehtsich nur auf Bertthtsorte,für 
die Vergleichszahlen vorliegen.• 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 449 Übernachtungen.· 8) Außerdem in.zusätzlichen Privatquartieren 
24 Übernachtungen,- 9) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe.· 10) Großstadt und Heilbad.· 11) Heilklimatischer Kurort,. 12) Kneippkurort.• 13) Wegen der Nichter-

. fassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erlaßt werden, kann es vorkonunen, daß der rechnerische Wert der 
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen liegt. 
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8. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personeoll über die Grenze des Bundesgebietes 
io November 1960 und 1959 

Grenzübergang 

I . Verkehr über Landübergange 
Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Deutsch-belgisehe Grenze 
Oeutsch-luxemburgische Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-osterrel chisehe Grenze 
Deutsch-tschechos Jowaki sehe Grenze 

zusammen 

davon 
über Straße 
mit der Bahn 2) 

II. Verkefir über Seehäfen 
111. Verkehr über Flughäfen 

Verkehr mit dem Ausland insgesamt 

Staatsangehörigkeit 

. 

I. Deutsch land 
II. Ausland 

davon 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Gra8brltanni an 
Italien 
Lux1111burg 
NIeder lande 
llsterrei eh 
Schweden 
Schweiz 
Tschecheslowakei 
Vereinigte staaten 
Ubrt ges Aus land 

I II. Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 

a) nach Grenoübergängen 

Grenzübertritt. 
November 

1960 
1 000 

269,4 
2 922,5 

418,6 
276,6 

1 489,2 
1 715,8 
1 901,3 

2,4 

8 995,7 

8 480,9 
514,8 
72,7 
88,9 

9 157,4 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
1000 

1959 

275,7 
2 141,0 

381,2 
290,9 

1 264,6 
1 269,0 
1 510,9 

2,7 

7 155,9 

6 710,2 r ' 

445,7 r 
73,1 
59,9 

7 288,9 

Grenzübertritte 
davon über 

insgesamt Landgrenz- See- Flug- insgesamt 
überaänae häfen häfen 

November 1960 
4 997,2 4 922,7 48,8 25,8 3 90i,3 
4 160,1 4 073,0 24,0 63,2 3 382,6 

318,0 Jl7,0 D, 1 0,9 262,5 
100,1 93,6 14,2 1,4 89,4 
926,1 923,2 0,2 2,7 787,6 
83,3 72,9 0,4 10,0 67,6 

101,7 99,6 0,5 1,6 76,0 
101,3 101,1 o,o 0,2 111,1 
739,1 735,3 0,9 2,9 586,3 
756,3 754,3 0,3 1,7 600,4 
18,4 12,3 3,1 3,0 16,6 

751,8 748,4 0,3 3,1 592,1 
1,1 1,0 0,0 0,0 1,2 

131,4 107,6 1,6 22,2 97,9 
122,5 1Cii, 7 2,5 13,3 85,0 

0,0 0,0 - - 0,1 

9 157,4 8 995,7 72,7 88,9 7 288,9 

Zu- ( +) bzr. Abnahms ( -) 
. gll!l_snüber Novellller 1959 

vH 

- 2,3 
• 36,5 
• 9,6 - 4,9 
• 15,9 
• 35,2 
t 25,8 
- 10,6 

• 25,7 

• 26,4 
• 15,5 

- 0,5 
+ 48,1t 

• 25,6 

. 

da~~:~n über 
Landgrenz- See- Flug-.. .. häfen häfen 

November 1959 
3 831,1 55,9 19,2 
3 324,8 17,2 40,7 

261,6 o, 1 0,8 
81,3 6,9 1,2 

785,5 0,1 1,9 
59,7 0,4 7,5 
74,6 0,4 1,D 

111,1 D,O 0,0 
583,4 o,a 2,2 
607,7 0,3 1,4 
11,3 2,8 2,5 

590,2 0,2 1,7 
1,2 - 0,0 

85,6 2,4 9,9 
71,6 2,7 10,7 
0,1 . -

7 155,9 73,1 59,9 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkerten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigea Ausweisen. - 2) Einschl. des verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Eomerich, Weil und die Bodenseehäfen. - r • Berichtigte Zahl. 
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9, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen_des Bundesgebietes 
im November 1960 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat 
1 000 . 

davon Fahrgäste 
Personen- Kraftomnibusse in Kraftoonibussen 

Heimatstaat kraftfahrzeuge Personen- Kraft- darunter -- --. --·. -~~JJ!Il.Jm __ ~--f--:----··--
insgesamt kraftoagen riider insgesamt mit Fahr- insgesamt Linien- Gelegenheits-

gäslen verkehr .<1 verkehr 

I. Deutsch 1 and 1 90i,8 1 62?,7 267,7 11,3 10,6 197,0 100,G 87,~ 

II. Ausland 1 524,0 1 338,7 171,9 13,4 12,3 246,2 145,7 100,6 
davon 

Belgien 107,9 100,3 7,1 0,5 0,5 10,3 0,8 '9,4 
Dänemark 21,2 20,0 0,4 0,9 0,9 21,1 18,3 2,8 
Frankreich 333,2 298,1 31,9 3,2 3,0 75,3 28,9 46,4 
Großbritannien 17,8 17,5 0,3 0,0 0,0 0,5 - 0,5 
lta lien 8,9 8,7 0,2 0,0 0,0 0,5 - 0,5 
luxenburg 31,1 29,0 2,0 0,0 0,0 0,4 - 0,4 
Niederlande 315,0 262,2 47,2 5,6 4,9 80,3 55,2 25,1 
Nervegen 0,6 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 
Österreich 275,1 234,5 37,8 2,8 2,6 52,4 41,3 11,1 
Schweden 3,6 3,5 0,0 0,0 0,0 0,3 - 0,3 
Schweiz 391,9 346,7 44,9 0,3 0,3 4,6 1,1 3,5 
Tschechoslnwakei 0,2 0,2 0,0 0,0 6,0 0,0 - 0,0 
Vereinigte Staaten 13,4 13,4 0,0 - - - - -
Obri ge Länder 4,1 4,0 0,0 0,0 0,0 0,5 - 0,5 

Insgesamt 3 430,8 2 966,4 439,6 24,7 22,9 443,3 25/i,3 188,0 
dagegen November 1959 2 743,4 2 279,2 443,8 20,5 19,0 351,6 240,7 110,9 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeage nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland1) 
1000 

davon Fahryäsh 
Grenzeingangsland Personen~ 

> > Kraftomnibusse in Kraftomnibussen 
bzw. kraf!fahrzeuge Personen- Kraft- -d;t!"J!!J~r --

. 
da~~-_im _____ -----., 

Fahrtantrittsland 1) insgesamt krattwagen räder insgesamt mit Fahr- insgesamt Linien- Gelegenheits-
oästen verkehr.: verkehr 

Belgien 66,4 60,8 5,0 0,6 0,6 8,9 2,9 6,0 
Oäne111ark 34,1 32,7 1,3 0,2 0,2 4,5 2,3 2,2 
Frankreich 224,6 200,8 22,1 1 '7 1,6 41,2 29,1 12,0 
Großbritannien - - - - - - - -
Italien 0,0 - - 0;0 0,0 0,6 - 0,8 
Lux8111burg 69,5 55,7 13,4 0,4 0,4 4,2 1,6 2,6 
Niederlande 532,8 460,9 68,1 3,7 3,5 66,7 29,2 37,5 
flol'\legen - - - . . - - -
Österreich 3.15,5 305,1 28,8 1,5 1,5. 22,0 10,0 12,1 
Schweden - - - . - - - -
Schweiz 643,7 511,5 129,1 3,1 2,7 47,0 33,3 13,6 
T sehechoslowake\ 0,1 0,1 - 0,0 0,0 0,3 •· 0,3 
Vereinigte Staaten - - - . . - - -
Übrige Länder 0,1 0,0 - 0,0 0,0 1,5 1,2 0,3 

Insgesamt 1 906,8 1 627,7 267,7 11,3 10,6 197,0 109,6 87,4 
dagegen November 1959 1 566,6 1 276,2 280,6 9,8 9,1 170,0 1(li,9 63,1 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesao! Flensbury 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Personenkraft">gen und Krafträdern nach dem Land, ausdeoder Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft0011ibussen 
nach dem Fahrtantritts land. 
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10. EinnahRen und Ausgaben von Devisen io Reiseverkehr io Novallber 1960 und 1959 
nach Währungsländern 1) 

November 1960 November 1959 Zu- (t) bzw. Abnahme (-) 
Währungsland 2) gegenüber Novallber 1959 

Einnahmen 3) Ausgaben 4) Elnnahmen 3) Ausgaben 4) Einnahmen I Ausoaben 
1000DM >11 

Belgien und Lux.OOurg 4417 3 992 4 724 3980 - 6,5 + 0,3 
Dänemark 1 971 2 246, 2036 1601 - 3,2 + 40,3 
Finnland 968 233 842 144 t 15,0 + 61,8 
Frankreich 16 632 12 ga, 13 168 9 3'12 • 26,3 • 39,0 
Griechenland 503 750 470 7oo t 7,0 + 7,1 
Großbritannien und Nordirland 8 249 5 469 6702 3 913 + 23,1 • 39,8 
Irland 16 25 7 10 + 128,6 t 150,0 
lsland 84 33 1116 64 - 54,8 - 48,4 
Italien 4 565 16 038 3 461 11 TI6 ' 31,9 • 36,9 
Nieder lande 4 924 24 752 3 ll62 15 965 + 27,5 + 55,0 
Nol'llegen 1 514 407 1 269 232 + 19,3 + 75,4 
österreich 1 993 15 175 6903 11 246 + 15,8 + 3'1,9 
Polen 5) 41 594 69 281 • 40,6 + 111,4 
Portugal 167 192 129 157 - t 29,5 t 22,3 
Schweden 2 467 3 275 2544 3 188 - 3,0 t 2,7 
Schweiz und Liechtenstein 13 157 33 539 10 989 21 985 + 19,7 + 52,6 
Sowjetunion 6) 37 162 B 95 t 362,5 + 70,5 
Spanien 1 762 2 117 1260 2006 + 39,6 + 1,0 
Tschechoslowakei 33 42 40 48 - 17,5 - 12,5 
Türkei 360 104 479 161 • 24,8 - 35,4 
UbM ges Europa 444 1396 2T1 2148 • 60,3 - 35,0 
Afrika 1 076 1014 793 966 t 35,7 + 5,0 
Asien 3 279 1 218 2062 1043 + 57,5 t 16,8 
Australion 240 565 11j8 238 + 62,2 + 137 .~ 
Kanada 6 173 008 5 849 716 • 5,5 • 17,0 
Süd- und Mittelamerika 2048 1 014 1852 890r + 10,6 + 13,9 
Vereinigte Staaten 56 308 19 522 1j8 616 16 018 + 15,2 t 21,9 
Auf Länder nicht auftel I bare Erlöse 26 35 6 - + 333,3 

Insgesamt 139 454 141 803 119 031 100 002 r • 17,2 • 35,6 

Außerdeo für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 6'+73 6 ll14 5470 11 269 + 18,3 - 39,5 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

Im Innerdeutschan Verkehr - 4829 . 3409 . • 41,7 
darunter Luftfahrt . 4 629 - 3409 - • 41,7 

Quelle: Deutachs Bundesbank 
1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West),· 2) Freodllährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mit lwsnaluoe der außereuropäischen assoziler!er. Gebiete und Länder von Belgien, Franlcrefch, Großbritannien, ltalien,~en 
Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den entsprechendon Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern 
zugerechnet, in denen sie ausgesteHt sind. - 3) Oie Zahlen enthalüm die 110n Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. ""Einzug Gber• 
nommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Überveisungen aus deo Ausland sowio die Einnahmon aus dem 
Versand von DM-Noten und -Münzen. Außerdom sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Laaten von DM-Konten von Ausländern einbe-
zogen. - 4) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland 
sowie die von inländi.schen ReisBilden nach ciOOJ A"sland aus,;eL•'"'"" DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 5) Einschl. Ostgebiete des 
Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltun-J. - b) Einschi. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), 
z.Z. unter soilje!ischer VeF;allung.- t • Ber·ichtlg\e Zahl. 
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